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Schaden anrichtet. Denkbar ist bei-
spielsweise auch, dass dieses infol-
ge eines Unfalls oder einer Krankheit 
medizinische Betreuung braucht. Die 
hierfür notwendigen Aufwendungen 
können sich unter Umständen zu be-
trächtlichen Summen aufaddieren. 
Wer sich gegen solche Risiken absi-
chern möchte, kann für sein Tier ei-
ne Kranken- und Unfallversicherung 
abschliessen. Mittlerweile gibt es 
insbesondere für Hunde und Katzen 
eine Vielzahl entsprechender Versi-
cherungsangebote.
	 Kranken- und Unfallversicherun-
gen für Tiere haben im Grunde die 
gleiche Funktion wie jene für Men-
schen. Wird ein Tier krank oder er-
leidet es einen Unfall, decken sie – in 
der Regel anteilsmässig – die Kos-
ten für die medizinische Behandlung, 
Medikamente, Therapien etc. Welche 
Leistungen konkret und in welchem 
Umfang versichert sind, hängt vom 
jeweiligen Versicherungsvertrag ab. 
Oftmals ist zudem ein Selbstbehalt 
für den Tierhalter vorgesehen.
	 Für Heimtiere können auch To-
desfallversicherungen abgeschlos-
sen werden. Üblicherweise zahlt die 
Versicherungsgesellschaft dem Tier-
halter dabei eine Entschädigung, 
wenn sein Tier infolge einer Krank-
heit oder eines Unfalls stirbt. 
	 Ob der Abschluss einer Kranken- 
und Unfallversicherung oder einer 
Todesfallversicherung für das Tier 
sinnvoll ist, muss jeder Tierhalter an-
hand seiner persönlichen Umstände 
selbst beurteilen. Um eine fundier-
te Entscheidung treffen zu können, 
lohnt es sich allenfalls, sich von ei-
nem Fachmann über die verschiede-
nen Angebote informieren zu lassen.
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T iere können Schäden anrich-
ten, die Millionenhöhe errei-
chen; man denke etwa an ei-

nen in Panik geratenen Hund, der auf 
die Strasse läuft und einen Verkehrs-
unfall mit Schwerverletzten oder sogar 
mit Toten verursacht. Kann der Tierhal-
ter nicht nachweisen, alle Sorgfalt in 
der Verwahrung und Beaufsichtigung 
seines Vierbeiners aufgewendet zu ha-
ben, haftet er je nach den konkreten 
Umständen für einen grossen Teil des 
Schadens. Mit einer Privathaftpflicht-
versicherung kann er sein finanzielles 
Risiko aber beschränken.

Privathaftpflichtver­
sicherung deckt in der 
Regel auch Tierschäden

Für welche Schäden die Privathaft-
pflichtversicherung im Einzelfall auf-
kommt, hängt von der Versicherungs-
gesellschaft und von der individuellen 
Police ab. In der Regel sind Schäden, 
die Tiere des Versicherten verursa-
chen, abgedeckt. Vor Abschluss einer 
Versicherung sollte man sich den-
noch immer genau informieren, ob 
tatsächlich Versicherungsschutz im 
gewünschten Umfang besteht, oder 
ob allenfalls eine Deckungserweite-
rung erforderlich ist.
	 Angesichts der einschneidenden 
finanziellen Konsequenzen, die ein 
Schadenfall haben kann, ist eigent-
lich jedem – nicht nur Tierhaltenden – 
eine Privathaftpflichtversicherung zu 
empfehlen. Die jährlichen Prämien, 
mit deren Zahlung man im Rahmen 
der Versicherungspolice gegen alle 

Haftpflichtansprüche (also nicht nur 
gegen jene, die mit der Tierhaltung 
zusammenhängen) versichert ist, be-
tragen etwa 100 bis 200 Franken. Für 
Hundehaltende ist der Abschluss ei-
ner Haftpflichtversicherung in vielen 
Kantonen sogar obligatorisch.

Für Schäden bei gewerb­
licher Tätigkeit: Betriebs­
haftpflichtversicherung

Zu beachten ist, dass die Privathaft-
pflichtversicherung grundsätzlich nur 
Schäden deckt, die ein Tier im priva-
ten Lebensbereich verursacht. Nicht 
vom Versicherungsschutz erfasst 
sind hingegen Schäden, die sich im 
Rahmen gewerblicher Verrichtun-
gen zutragen. Wer als selbständig 
Erwerbender beruflich mit Tieren zu 
tun hat, sollte daher eine Betriebs-
haftpflichtversicherung abschliessen. 
Zu denken ist etwa an professionelle 
Tiersitter, an die Betreiber von Hun-
deschulen oder Tierheimen oder auch 
an einen Wachmann, der seinen Hund 
auch als Wachhund einsetzt. Bis zu ei-
nem bestimmten Einkommen ist bei 
den meisten Versicherern allerdings 
auch eine nebenberufliche Tätigkeit 
von der Privathaftpflichtversiche-
rung gedeckt. Wie hoch der Neben-
verdienst dabei sein darf, variiert je 
nach Versicherungsgesellschaft; in 
der Regel handelt es sich um einige 
tausend Franken pro Jahr.

Kranken-, Unfall- und  
Todesfallversicherung 
für Tiere

Ausserordentliche Kosten können 
nicht nur dann auf den Tierhalter 
zukommen, wenn sein Tier einen 

Die Haltung von Tieren bereitet zwar viel Freude, sie birgt aber auch ein gewisses finanzielles Risiko. Verursacht 
ein Tier einen Schaden oder benötigt es eine aufwendige medizinische Behandlung, können die anfallenden 
Kosten schnell ein beträchtliches Ausmass annehmen. Jeder Tierhalter sollte sich daher mit der Frage  
beschäftigen, ob und wie er sich gegen die verschiedenen Gefahren versichern möchte.

Versicherungsfragen rund um 
die Heimtierhaltung
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